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Bitte vormerken! 

Großes Alumni-Treffen
des Fachbereichs Angewandte Informatik 

27. Mai 2011

www.informatik.hs-fulda.de/alumni

+   alte Freunde treffen 

+   neue Netzwerke und Kontakte knüpfen 

+   aktuelle Arbeitsgebiete diskutieren

+   Erinnerungen aufleben lassen

+   Entwicklung des Fachbereichs Angewandte 
     Informatik der Hochschule Fulda vor Ort sehen

+   gemeinsam feiern 
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Liebe Freundinnen und 
Freunde des FAI e. V.,

das zurückliegende Jahr 2010 war für den FAI und für 

den Fachbereich wiederum ein sehr erfolgreiches Jahr!

Der FAI hatte am 11. Juni 2010 ein gut besuchtes Kollo-

quium durchgeführt. Es war diesmal dem 100. Geburts-

tag von Konrad Zuse gewidmet. Bei der Auswahl der 

Referenten haben wir darauf geachtet, dass die Vorträ-

ge auch für eine breite Öffentlichkeit verständlich sind. 

Dieses Konzept ist erfreulicherweise aufgegangen und 

wir konnten diesmal auch interessierte Bürger aus Stadt 

und Region auf dem Kolloquium begrüßen.

Mit Prof. Dr. Naumann hatten wir einen profilierten Ken-

ner der Geschichte der Informatik sowie des Wirkens von 

Konrad Zuse gewinnen können. Neu für manche Teilneh-

mer waren dabei sicherlich die Ausführungen von Herrn 

Naumann zur Informatik in der früheren DDR und der 

ehemaligen Sowjetunion. 

Unser Kollege, Prof. Dr. Timm Grams, zeigte in seinem 

Vortrag, welche technischen Herausforderungen Konrad 

Zuse im Jahr 1936 bei der Konstruktion seiner Z1 gegen-

überstand, und wie er diese mit den damaligen Mitteln 

löste. Und in einem weiteren Vortrag berichtete ein Weg-

gefährte von Konrad Zuse, Herr Lorenz Hanewinkel, der 

damalige Chefentwickler, sehr anschaulich aus den An-

fängen der kommerziellen Computerentwicklung.

Am 16. Juli 2010 haben wir in einer Feierstunde die 

(aller)-letzten Diplomabsolventinnen und -absolventen 

verabschieden können. Damit ist das Diplom am Fachbe-

reich Angewandte Informatik nun endgültig Geschichte. 

Künftig werden wir nur noch Bachelor- und Masterabsol-

venten verabschieden. 

Inzwischen sind nun schon fünf Jahre vergangen, in 

denen wir die neuen Studienabschlüsse anbieten. Das 

hatte im Jahr 2010 zur Folge, dass bereits die erste Re-

Akkreditierung anstand, bei der auch der Erfolg des 

Studienkonzepts kritisch analysiert wurde. Aus den 

Erfahrungen der zurückliegenden Jahre haben wir die 

Curricula leicht überarbeitet und hoffen, damit künftige 

Studienbewerber noch leichter für ein Informatik-

Studium gewinnen zu können.

Nimmt man die deutlich gestiegenen Anfängerzahlen als 

Maßstab, dann kann unser neues Studienangebot nur 

als ein großer Erfolg bezeichnet werden. In allen, nun-

mehr drei Bachelor-Studiengängen zusammen, konnten 

wir im Oktober 2010 wiederum über 200 neue Studien-

anfänger begrüßen. Dazu kamen in den beiden Master-

studiengängen noch weitere 73 neue Studierende.

Sehr erfreulich ist dabei, dass wir auch wieder mehr 

Frauen für ein Informatik-Studium gewinnen konnten. 

Im Bachelor Wirtschaftsinformatik betrug 2010 der An-

teil der Frauen unter den Neuanfängern 20 % und im Ba-

chelor Digitale Medien sogar 33 %.

Aber auch das neue Jahr 2011 verspricht für den FAI und 

den Fachbereich ein weiterer Höhepunkt zu werden. 

Am 27. Mai 2011 werden wir aus Anlass des nunmehr 

25. FAI-Kolloquiums wieder ein großes Alumni-Treffen 

durchführen. Ich bin mir sicher, dass Sie diesen Termin 

schon in Ihren Terminkalender eingetragen haben. Die 

Zahl von 300 Teilnehmern aus dem Jahr 2006 gilt es zu 

übertreffen!

Zum Schluss möchte ich mich noch bei unserem Vor-

standsmitglied, Frau Beate Glaser bedanken. Sie hat das 

neue Layout des Bulletin entworfen und umgesetzt. Es 

ist, wie ich finde, sehr gut gelungen!

Ich freue mich schon auf unser Wiedersehen und wün-

sche Ihnen bis dahin alles Gute, viel Erfolg und Gesund-

heit

Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling

Vorsitzender des FAI e. V. 



FAI Bulletin

Seite 6

25jähriges Dienstjubiläum

Prof. Dr. Anatol Badach

Seit 25 Jahren lehrt und forscht er an der Hochschule 

Fulda: Prof. Dr. Anatol Badach vom Fachbereich 

Angewandte Informatik.

Anatol Badach studierte an der Technischen Hochschule 

in Danzig. Dort promovierte und habilitierte er auch. 

1980 kam er als Stipendiat des DAAD an die Universität 

Karlsruhe. Dort und an der TU Braunschweig war er bis 

1985 als wissenschaftlicher Mitarbeiter tätig. Seit dem 

Wintersemester 1985/86 lehrt er an der Hochschule 

Fulda.

Der Präsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khakzar (links), und der Dekan des Fachbereichs Angewandte 
Informatik, Prof. Dr. Werner Winzerling (rechts), gratulierten Prof. Dr. Anatol Badach (Mitte).
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Ewald Vollmer-Preis verliehen

Fachbereich Angewandte Informatik verabschiedet 
Informatik-Absolventen

Anlässlich der Verabschiedung der Absolventen des Fach-

bereichs Angewandte Informatik am 12. Februar 2010 

im Auditorium Maximum der Theologischen Fakultät 

Fulda verlieh Bernd Weber, Sprecher des Vorstands, den 

Preis der Ewald Vollmer-Stiftung. Dieser Preis des 2002 

verstorbenen Fuldaer Unternehmers zeichnet die besten 

Absolventen im Diplom- und Bachelorstudiengang An-

gewandte Informatik aus. Die mit 500 Euro dotierte Aus-

zeichnung ging an Christian Klotz (B. Sc.) aus Schöllkrip-

pen. Da im Diplomstudiengang zwei Absolventinnen die 

gleichen ausgezeichneten Leistungen aufweisen konn-

ten, wurde der Preis unter Monika Hoghova-Sawyer aus 

Fulda und Katja Scheuermann aus Dipperz aufgeteilt. 

Bernd Weber wünschte den Absolventen im Namen der 

Stiftung alles Gute für ihren weiteren Berufsweg und 

gab ihnen einen Leitgedanken mit: „Erfolg hat im Leben 

und Treiben der Welt, wer Ruhe, Humor und die Nerven 

behält.“ 

Diplomiert wurden: Dominik Allabauer, Pascal Bailleu, 

Daniel Bayer, Frank Blumenstock, Thorsten Buchta, 

Daniel Fiedler, Florian Freund, Vadim Friesen, Bastian 

Fuchs, Jens Gundermann, Andre Hahn, Rene Hahn, Mo-

nika Hoghova-Sawyer, Christoph Kempf, Kai Maiwald, 

Michael Manns, Florian Mühling, Tatjana Müller, Tho-

mas Nadler, Alexander Nemzew, Peter Pawelcyk, Selcuk 

Perincek, Sebastian Pfaff, Marian Rostek, Katja Scheu-

ermann, Stefan Schmitt, Jürgen Scholz, Dimitri Schütz, 

Anja Spillner, Andrej Tschitschko, Ralf Ulrich, Thomas 

Werlich, Tobias Wojtylak, Sebastian Ziegler 

Bachelor: Benedikt Bohné, Daniel Bogdan, Christian 

Burmeister, Tatjana Dehler, Christopher Eurich, Christian 

Helmke, Mariusz Homeniuk, Fabian Iffländer, Christian 

Klotz, Michaela Ludolph, Oliver Müller, Martin Olschow-

ski, Alexander von Rockenthien, Daniel Schröfel, Markus 

Staab, Andrej Stieben, Hicham Stitou, Thomas Vogt 

Master of Science in Electronic Business: Abdoulaye Balla 

Ibrahim, Anada Priyahita Wiryomiharjo 

Von links: Roland Vollmer (Ewald Vollmer-Stiftung), Monika Hoghova-Sawyer, Katja Scheuermann, Christian Klotz 
und Bernd Weber (Ewald Vollmer-Stiftung)
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Im Geiste von Ewald Vollmer

Angewandte Informatik: Preise verliehen 
 

Von links: Thomas Vollmer (Kuratorium Ewald Vollmer-Stiftung), Andreas Bös, Cuauhtemoc Delgado Maya und Daniel 
Vollmer (Kuratorium Ewald Vollmer-Stiftung)

Auch im Rahmen der Absolventenverabschiedung am 16. 

Juli 2010 verlieh Daniel Vollmer, der Sohn des 2002 ver-

storbenen Fuldaer Unternehmers Ewald Vollmer, je 500 

Euro an die besten Informatik-Absolventen Andreas Bös 

aus Steinau (Bachelor) und Cuauhtemoc Delgado Maya 

(Master) aus Fulda für ihre hervorragenden Leistungen. 

Er wünschte den Absolventen viel Erfolg für den weite-

ren Berufsweg sowie persönlich alles Gute: „Ein Grund-

gedanke meines Vaters war, dass die Ausbildung junger 

Menschen ein entscheidender Baustein für den Erfolg 

eines Unternehmens ist“ und zitierte aus dem Lied „Ab-

wärts und Bergauf“ von Wolfgang Ambros den Satz: „Der 

Weg zu dir selbst hört nie auf, hinter dir geht´s abwärts, 

und vor dir steil bergauf.“    

Diplomiert wurden: Marc Bachelier, Hüseyin Bostanci, Jo-

hannes Dommel, Patrick Eisel, Josue Fanche Tchouangue, 

Michael Gidzinski, Martin Hesse, Andreas Hoffmann, 

Dennis Hohmann, Melanie Hohmeyer, Nazan Kirik, 

Matthias Klug, Anderas Knabe, Marco Kraft, Sebastian 

Krasnik, Jonathan Kuthe, Sven Lahann, Bob Lamps, Pavel 

Litmann, Rainer Perlak, Andreas Rocek, Sebastian Röh-

rig, Irfan Sarwar, Karim Siala, Björn Magnus Söhnchen, 

Michael Szentner, Leonelle Tcheudo Samo, Andras Tepel, 

Stefan Theisenroth, Martin Wehenkel, Dennis Wolter 

Bachelor: Andreas Bös, Manuel Fiedler, Johannes Georg, 

Marina Hahn, Martin Hudasch

Master of Science in Electronic Business: Cuauhtemoc 

Delgado Maya, Seraphine Virginie Nnang Amougou, Mu-

hammad Saleem
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Neuer Höchststand bei Erstse-
mestern

Begrüßung der neuen Studierenden an der Hoch-
schule Fulda

Rund 1600 junge Frauen und Männer begannen in die-

sem Wintersemester ihr Studium an der Hochschule Ful-

da, darunter auch über 230 ausländische Studierende. 

Insgesamt sind mehr als 5.600 Studierende in diesem 

Semester an der Hochschule Fulda eingeschrieben, das 

ist ein neuer Höchststand. 

Der Präsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khak-

zar, begrüßte die Studienanfängerinnen und -anfänger. 

„Ich bin froh, dass Sie sich für ein Studium in Fulda ent-

schieden haben; ich denke, das war eine gute Entschei-

dung“, sagte Khakzar. Er betonte, dass – obwohl die 

Hochschule wachse – sie dennoch überschaubar sei. „Es 

ist hier sehr persönlich, anders als an großen Massen-

hochschulen. Wir haben einen wunderschönen Campus. 

Sie werden hier sehr gute Kontakte zu Ihren Professoren 

finden.“ 

Mit ihren acht Fachbereichen decke die Hochschule Ful-

da ein breites Spektrum ab und biete ihren Studieren-

den viele Möglichkeiten. „Wir sind als Fachhochschule 

sehr praxisnah und anwendungsorientiert, aber auch 

forschungsaktiv. Mit den neuen Bachelor- und Masterab-

schlüssen stehen Ihnen alle Wege offen.“

Die Bigband der Hochschule Fulda umrahmte die vom 

AStA moderierte Begrüßungsveranstaltung für die 

neuen Studierenden. Zahlreiche Einrichtungen, etwa 

die Studienberatung, Studienbüro, das Studentenwerk, 

International Office, Bibliothek, Hochschulsport, ESG 

und KHG und das Familienbüro informierten über ihr 

Angebot. 

Die Hochschule nutzte die Erstsemesterbegrüßung für 

eine Aktion zum Thema Nachhaltigkeit. Vor dem Gebäu-

de war Ungewöhnliches zu sehen: Der grüne Gelenkbus 

der ÜWAG nahm die gesamte Länge des Veranstaltungs-

raumes ein. Stände des ADFC (Allgemeiner Deutscher 

Fahrradclub), der Mitfahrzentrale Rhön und von STATTAU-

TO Fulda säumten den Bürgersteig. Hier gab es Beratung 

zu Themen ‚Wie komme ich am besten und umweltscho-

nendsten zur Hochschule’ oder zu Fragen rund ums RMV-

Semesterticket. Beim Thema Mobilität arbeiten Hoch-

schule Fulda, Stadt Fulda und die genannten Partner 

eng zusammen. „Es wäre ein wichtiger Beitrag zu Nach-

haltigkeit und Umweltschutz, wenn möglichst viele der 

Studierenden mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu den 

Lehrveranstaltungen kommen würden“ erläuterte Prof. 

Dr. Christian Schrader, Vizepräsident der Hochschule. 

 

Prof. Dr. Khakzar begrüßt die Erstsemester 
des Wintersemesters 2010/2011
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Vom Computer zur Informatik

Fuldaer Informatik Kolloquium zum 100. Geburts-
tag von Konrad Zuse am 11. Juni 2010

Zu Leben und Werk Konrad Zuses führte der Verein der 

Freunde des Fachbereichs Angewandte Informatik (FAI e. 

V.) gemeinsam mit dem Fachbereich und der Hochschule 

Fulda ein Kolloquium durch. Interessierte waren herzlich 

willkommen. Das 24. Fuldaer Informatik Kolloquium fand 

am 11. Juni 2010 an der Hochschule Fulda statt. 

Das Kolloquium vermittelte ein umfassendes Bild über 

Zuses Anteil an der Begründung der Informatik und er-

läuterte gleichzeitig seine zur damaligen Zeit revolutio-

näre Idee. 

Alle Vorträge waren so angelegt, dass sie für eine breite 

Öffentlichkeit verständlich blieben. „Wir hoffen, zu die-

sem Thema interessierte Bürger aus Stadt und Region 

begrüßen zu können“, sagte der Dekan des Fachbereichs 

Angewandte Informatik, Prof. Dr. Werner Winzerling. 

Das Kolloquium wurde vom Dekan des Fachbereichs An-

gewandte Informatik und Vorsitzenden des FAI e. V., Prof. 

Dr. Werner Winzerling, zusammen mit dem Präsidenten 

der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khakzar, und dem 

Bürgermeister der Zuse-Stadt Hünfeld, Dr. Eberhard Fen-

nel, eröffnet. 

Prof. Dr. Friedrich Naumann von der TU Chemnitz, ein 

Historiker mit Informatik-Hintergrund, stellte Zuses Ar-

beiten im historischen Kontext der Herausbildung der 

Informatik vor. 

Prof. Dr. Timm Grams von der Hochschule Fulda zeigte, 

welche technischen Herausforderungen Konrad Zuse 

seinerzeit gegenüberstand, und wie er diese mit den da-

maligen Mitteln gelöst hat. 

Ein besonderes Merkmal der ersten Zuse-Rechner war 

deren freie Programmierbarkeit. Wie sich die Software 

auf den verschiedenen Entwicklungsstufen der Zuse-

Rechner entwickelt hat, zeigte Lorenz Hanewinkel. Ha-

newinkel war Chefentwickler, zunächst bei Konrad Zuse 

und später bei Heinz Nixdorf. 

Wohl nur wenige technische Entwicklungen haben so 

grundsätzlich in unser Leben und unsere Gesellschaft 

eingegriffen, wie die Computertechnologie. Welche wei-

teren Herausforderungen wir hier in den nächsten Jahren 

gegenüberstehen, präsentierte abschließend Constanze 

Kurz, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Humboldt-

Universität Berlin und Pressesprecherin des Chaos Com-

puter Clubs.

Prof. Dr. Friedrich Naumann
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 11. Juni 2010

Ort:				    Hochschule Fulda

Raum:				   E 307

Beginn:			   15:00 Uhr

Ende:				    16:20 Uhr

Protokollführung:		  Prof. Dr. Werner Winzerling
		
		
Tagesordnung:	

	 TOP 1: 	Beschluss über die Tagesordnung
	 TOP 2: 	 Jahresbericht des Vorsitzenden
	 TOP 3:	 Kassenbericht des Schatzmeisters und Voranschlag des Haushalts 2010
	 TOP 4:	 Prüfungsbericht der Kassenprüfer
	 TOP 5:	 Diskussion zum Bericht des Vorsitzenden und zum Prüfungsbericht
	 TOP 6:	 Entlastung des Vorstandes
	 TOP 7:	 Weiterarbeit des FAI e. V. und Jahrestagung 2011
	 TOP 8:	 Verschiedenes

Anwesende:
	
	 Vorname		  Name 
	 Werner			  Winzerling
	 Merete			  Hirth 
	 Beate			   Glaser
	 Berthold		  Michel
	 Esmail			   Akbari
	 Kai			   Maiwald
	 Michael		  Haeuser
	 Hashem		  Savoji
	 Steffen			  Marquardt
	 Helmut		  Kregeloh
	 Siegmar		  Groß
	 Petra			   Koch
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zu TOP 1:	 Beschluss über die Tagesordnung
Keine Änderungsanträge zur Tagesordnung.

zu TOP 2: 	 Jahresbericht des Vorsitzenden
Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen im Berichtszeitraum bei der Vorbereitung des nunmehr 24. Fuldaer 

Informatik Kolloquiums mit dem Thema „Vom Computer zur Informatik – zum 100. Geburtstag von Konrad Zuse“. In 

diesem Jahr wurde das Kolloquium als eine Veranstaltung der Hochschule – organisiert vom FAI und dem Fachbereich 

Angewandte Informatik – durchgeführt. Alle Vorträge waren so angelegt, dass sie auch für eine breite Öffentlichkeit 

verständlich waren. So konnten wir zu diesem Thema auch interessierte Bürger aus Stadt und Region begrüßen. Mit 

über 60 Teilnehmern war das Kolloquium wiederum sehr erfolgreich und hat die Reputation unseres Fachbereichs 

weiter gestärkt.

Für die Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung des Kolloquiums möchte ich mich auch im Namen al-

ler FAI-Mitglieder bei allen Helferinnen und Helfern recht herzlich bedanken - insbesondere bei Frau Baier, Frau Glaser, 

Frau Hirth, bei Frau Klüh und Frau Vey (in alphabetischer Reihenfolge).

Am Anfang dieses Jahres wurde das 31. Bulletin herausgegeben. Vielen Dank hierfür an unseren Schriftführer Herr 

Jörg Hasenpflug.

Leider kam es im vergangenen Jahr mit dem Wechsel des Schatzmeisters zu einigen Verzögerungen beim Beitragsein-

zug. Aufgrund sehr starker beruflicher Verpflichtungen konnte der vorherigen Schatzmeister entgegen der ursprüng-

lichen Planung unsere neue Schatzmeisterin bei der Beitragsaktion 2009 doch nicht mehr unterstützen. Und dann 

hatten wir noch große Probleme mit unserer bisher genutzten Software zur Vereinsverwaltung. Dies alles habe ich in 

einem Brief zusammen mit den Spendenbescheinigungen allen FAI-Mitgliedern auch erläutert. Wir werden künftig 

eine andere Vereinssoftware nutzen.

Wie jedes Jahr organisierte der FAI wieder die traditionelle Busfahrt der Studierenden zur CeBIT, die eine feste Größe 

im studentischen Leben des Fachbereichs geworden ist. Da es hierfür noch einen weiteren Sponsor gab, hatte der FAI 

auch in diesem Jahr keine größeren Ausgaben dabei.

Weiterhin unterstützte der FAI eine Kennenlern-Party bei der Erstsemesterbegrüßung sowie die  Hochschultage und 

den Tag der offenen Tür bei dem Schüler für ein Studium an unserem Fachbereich gewonnen werden sollen. Auch auf 

den feierlichen Absolventenverabschiedungen war der FAI präsent.

Die diesjährige LAN-Party wurde durch die Bereitstellung von Preisen unterstützt. 

Seit nunmehr drei Jahren nutzt der FAI auch das XING-Netzwerk für die Kommunikation mit den Mitgliedern. Die 

XING-Gruppe „Alumni FH Fulda AI“ wächst kontinuierlich und hat inzwischen 399 Mitglieder (Stand 11.06.2010). 

Leider sind (noch) nicht alle XING-Mitglieder dieser Gruppe auch Mitglied im FAI.

Für die weitere Tätigkeit des FAI in diesem Jahr schlage ich der Mitgliederversammlung vor, die Unterstützung der 

studentischen Aktivitäten in bewährter Weise fortzusetzen. Ich denke hier insbesondere an die Organisation der Bus-

fahrt zur CeBIT sowie die finanzielle Unterstützung studentischer Projekte, wie die Erstsemesterbegrüßung oder ei-

ner ggf. wieder geplanten LAN-Party.
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Im nächsten Jahr steht das 25. FAI-Kolloquium an. Schon im vergangen Jahr hatten wir deshalb überlegt, aus diesem 

Anlass wieder ein großes Absolventinnen- und Absolvententreffen zu organisiert. Das Absolvententreffen zum 20. 

FAI-Kolloquium ist sicherlich allen noch in guter Erinnerung.

Der Vorstand schlägt deshalb der Mitgliederversammlung vor, das Absolvententreffen am 27. 5. 2011 durchzuführen. 

Hierfür müssen wir dann größere finanzielle Mittel einplanen und einige unserer Rücklagen auflösen. Das wird uns 

die Schatzmeisterin gleich noch erläutern.

Abschließend möchte ich mich noch bei den FAI-Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit bedanken: bei unserer 

stellvertretenden Vorsitzenden Frau Beate Glaser, unserem stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Marquard, unserer 

Schatzmeisterin Frau Hirth und unserem Schriftführer Herrn Jörg Hasenpflug.

zu TOP 3:	 Kassenbericht des Schatzmeisters und Voranschlag des Haushalts 2010
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zu TOP 4:	 Prüfungsbericht der Kassenprüfer
Da der Kassenprüfer, Herr Carsten Clemens, nicht an der Mitgliederversammlung teilnehmen konnte, hat er den Prü-

fungsbericht schriftlich verfasst.

Der Bericht wird von Prof. Dr. Kregeloh verlesen (siehe Anlage).

zu TOP 5:	 Diskussion zum Bericht des Vorsitzenden und zum Prüfungsbericht
		  (Diskussion zu TOP 5 und TOP 7)

Die Mitgliederversammlung empfiehlt einen größeren Teil des Vermögens des Vereins, höherverzinslich anzule-•	

gen.

Für das Absolvententreffen 2011 sollen auch Sponsoren gewonnen werden.•	

Gebühren sollen für das Absolvententreffen nicht erhoben werden. Dafür soll versucht werden, an diesem Tag •	

neue Vereinsmitglieder zu gewinnen bzw. Vereinsmitglieder zu zusätzlichen Spenden zu motivieren.

Auf dem Absolvententreffen soll wieder eine Absolventenbefragung durchgeführt werden. Die Teilnahme soll mit •	

einer Tombola befördert werden.

Im Rahmen des Absolvententreffens sollen studentische Projekte präsentiert werden.•	

Es wurden Hinweise zum Rahmenprogramm des Absolvententreffens gegeben (Big Band, Vortrag zur Geschichte •	

und aktuelle Aufgaben des FB).

Prof. Dr. Kregeloh regt an, das Bulletin künftig farbig zu drucken.•	

zu TOP 6:	 Entlastung des Vorstandes 
Die Abstimmung zur Entlastung der Schatzmeisterin erfolgt mit 11 : 0 : 1 (Ja : Nein : Enthaltung)

		  Prof. Dr. Kregeloh übernimmt die Versammlungsleitung

Die Abstimmung zur Entlastung des Vorstandes erfolgt mit 8 : 0 : 4 (Ja : Nein : Enthaltung)

		  Prof. Dr. Winzerling übernimmt wieder die Versammlungsleitung

zu TOP 7:	 Weiterarbeit des FAI e. V. und Jahrestagung 2011
Siehe Top 5.

zu TOP 8:	 Verschiedenes
keine Beiträge.

________________________________                             	 ________________________________

Prof. Dr. Werner Winzerling				    Dipl. Inf. (FH) Beate Glaser

(Schriftführer und Vorsitzender)	        			   stellvertr. Vorsitzende)
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Hochschule Fulda dreidimensi-
onal in Google Earth

Fuldaer Informatik Kolloquium zum 100. Geburts-
tag von Konrad Zuse am 11. Juni 2010

Master-Studierende der Angewandten Informatik haben 

den Hochschul-Campus als fotorealistisches 3-D-Modell 

modelliert und im Internet mit der Anwendung Google 

Earth veröffentlicht. So können zukünftige Studierende 

und Interessierte aus der ganzen Welt sich leicht einen 

Einblick über den Hochschulcampus verschaffen. Zusätz-

liche Informationen über die einzelnen Hochschulgebäu-

de und deren Verwendung erleichtern die Orientierung. 

Zu sehen ist das Projektergebnis, indem man in Google 

Earth die Stadt Fulda ansteuert und in Richtung der 

Hochschule (Marquardstraße 35) navigiert. 

Die Studierenden Benedikt Hahn, Nico Knabe, Maxime 

Tessouop und Daniel Wald erfassten unter der Anleitung 

des Lehrbeauftragen Dr. Timo Götzelmann zunächst 

sämtliche Fassaden der Hochschulgebäude mit der Digi-

talkamera. 

Anschließend entwarfen sie ein detailliertes räumliches 

Abbild der einzelnen Gebäude und verwendeten die Di-

gitalfotografien, um die Gebäude noch realitätsgetreuer 

erscheinen zu lassen. So realitätsgetreu, dass beispiels-

weise die virtuellen Balkone kaum noch von den realen 

zu unterscheiden sind. 

Demnächst könnte vielleicht auch das ein oder andere 

historische Gebäude der Stadt Fulda als 3-D-Modell in 

Google Earth entstehen. „Mit der Stadt Fulda haben wir 

schon erste Kontakte aufgenom-men und überaus po-

sitive Rückmeldung bekommen“, verrät Prof. Dr. Werner 

Winzerling (Dekan des Fachbereichs Angewandte Infor-

matik) und fügt hinzu: „Timo Götzelmann ist ein ausge-

wiesener Fachmann auf dem Gebiet der Computergrafik 

– und ehemaliger Studierender am Fachbereich.
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Drei eindrucksvolle Tage -   
neueste Technik, Zukunftsper-
spektiven und Geschichte pur

Exkursion des Fachbereichs 

Nach dem Motto – Den Studierenden sollte man nicht 

nur trockene Lehrinhalte in Vorlesungsräumen und in La-

boren vermitteln, sondern auch die neuen Entwicklungen 

im praktischen Einsatz demonstrieren, die Zukunftsper-

spektiven zeigen und sie bei Berufs- und Stellenfindung 

unterstützen – hatten die Professoren Dr. Anatol Badach 

und Dr. Werner Heinzel auch in diesem Wintersemester 

eine dreitätige Exkursion (20.10. bis 22.10.2010) nach 

Frankfurt/M, Karlsruhe und Ludwigshafen organisiert.

An dieser Exkursion nahmen 23 Studierende teil. Am 

ersten Tag wurde in Frankfurt das International Net 

Management Center (INMC) der Deutschen Telekom AG 

und das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) besucht. 

Am folgenden Donnerstag waren die Studierenden bei 

den Firmen Siemens Industrie Park in Karlsruhe und BASF 

IT Services in Ludwigshafen. Der Hessische Rundfunk in 

Frankfurt war das Exkursionsziel des letzten Tages.

International Net Management Center (INMC) der Deutschen Telekom AG in Frankfurt
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Hochschulpakt unterzeichnet

Hochschule Fulda profitiert von neuem Verteilungs-
modell

Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar hat am 18. 

Mai 2010 den Hochschulpakt 2011-2015 unterzeich-

net. Der Hochschulpakt legt die Finanzierung der zwölf 

staatlichen hessischen Hochschulen für die Jahre 2011 

bis 2015 verbindlich fest. 

„Das neue Modell zur Verteilung der Mittel auf die ein-

zelnen Hochschulen wird der spezifischen Situation der 

Hochschule Fulda gerecht, denn es berücksichtigt im 

Gegensatz zum auslaufenden Hochschulpakt die tat-

sächlichen Studierendenzahlen“, begründet Khakzar 

seine Entscheidung. „Die Vorleistungen, die wir in den 

vergangenen Jahren durch die Aufnahme zusätzlicher 

Studierender erbracht haben, werden damit anerkannt.“ 

Für die Unterzeichnung habe außerdem gesprochen, 

dass der Hochschulpakt eine relative Planungssicherheit 

biete. „Ansonsten hätten wir in den nächsten fünf Jahren 

mit unkalkulierbaren Risiken leben müssen“, betonte er. 

Die Hochschule Fulda habe durch das neue Verteilungs-

modell keine Abzüge zu verzeichnen. Im Gegenteil: Ihr 

Gesamtbudget wachse um 0,5 Prozent im kommenden 

Jahr. 2012 und 2013 würden weitere Zuwächse erwartet. 

Nach dem bisherigen Modell erhielt die Hochschule le-

diglich Gelder für 3400 Studienplätze bei einer aktuellen 

Studierendenzahl von über 5100 Studentinnen und Stu-

denten. 

„Wir bedauern es sehr, dass die Landesregierung an der 

Bildung spart“, kritisierte Khakzar. Wenn das Gesamt-

budget der hessischen Hochschulen gegenüber 2010 um 

30 Millionen Euro gekürzt werde, dann treffe dies auch 

die Hochschule Fulda. „Unser Zuwachs hätte ansonsten 

deutlich größer ausfallen können“, sagte er. 

Von den zwölf staatlichen hessischen Hochschulen ha-

ben alle den Hochschulpakt unterzeichnet. Die fünf hes-

sischen Fachhochschulen und die Universitäten Kassel, 

Marburg und Gießen haben ihre Kritik schriftlich doku-

mentiert. „Die unterzeichnenden Hochschulen fürchten, 

dass die Regelungen des Hochschulpakts 2011 -2015 die 

finanzielle Grundsicherung ihrer Hochschulen gefähr-

den. Wir sprechen uns daher gegen die vorgesehene Kür-

zung des Hochschulbudgets um 30 Millionen Euro aus“, 

heißt es in dem Schriftstück. Gegen die geplanten Kür-

zungen hatten die Hochschulen in den vergangenen Wo-

chen protestiert. Sowohl das Finanzministerium als auch 

das Wissenschaftsministerium hatten jedoch Nachbes-

serungen kategorisch ausgeschlossen.

Shopping im Internet: Guten 
Abend RTL Hessen berichtet 
über Projekt SiMaKon

Das Projekt SiMaKon - Simulation von Maßbekleidung 

und Konfektion online zur Passformkontrolle verfolgt 

das Ziel, ein neuartiges, interaktives System zur Unter-

stützung des Verkaufs von Kleidung über das Internet zu 

entwickeln. 

Reporter von RTL besuchten die Projektmitglieder des 

Fachbereichs Angewandte Informatik und berichteten 

kurz darauf in Guten Abend RTL. 

Link: http://www.rtl-hessen.de/videos.php?video=9500

Entwickeln die virtuelle Anprobe: Projektmitarbeiter 
Rainer Blum (links) und Dominik Rupprecht (rechts)



FAI Bulletin

Seite 18

Theologische Fakultät und 
Hochschule Fulda kooperieren

Die Theologische Fakultät Fulda und die Hochschu-
le Fulda kooperieren ab Wintersemester 2010/11 in 
der Betreuung und Beratung ihrer internationalen 
Studierenden. 

Zukünftig wird die Hochschule Fulda Teile ihres Integra-

tions- und Betreuungsprogramms für ihre internationa-

len Studierenden auch den internationalen Studierenden 

der Theologischen Fakultät Fulda öffnen. Dieses Angebot 

reicht von Starthilfen zu Beginn des Studiums  wie  zum  

Beispiel  ein Zimmervermittlungsservice oder interkul-

turelle Trainings, über studienbegleitende Aktivitäten 

wie landeskundliche Exkursionen oder regelmäßige 

Stammtische, die die Begegnung zwischen deutschen 

und internationalen Studierenden fördern sollen, bis zu 

spezifischen Beratungsangeboten wie der Rechtsbera-

tung des AStA (Studierendenvertretung) in alltäglichen 

Rechtsfragen zu Wohnrecht, Arbeitsrecht etc., oder auch 

dem Beratungsangebot des International Office zu auf-

enthaltsrechtlichen Fragen. Für einen späteren Zeitpunkt 

wird auch die Nutzung des umfangreichen Angebots an 

Deutschkursen auf unterschiedlichen Niveaus ins Auge 

gefasst. 

Was jetzt auf der Ebene der Hochschulleitungen 

beschlossen wurde, wird übrigens an der Basis von den 

internationalen Studierenden schon lange vorgelebt. 

An der Spitze des Vereins „Afrikanischer Studierender 

in Fulda“ steht ein Student der Theologischen 

Fakultät Fulda, Eric Mehenga, seine Stellvertreter sind 

Studierende der Hochschule Fulda. Erst zu Beginn des 

Sommersemesters 2010 hatte der Verein eine sehr gut 

besuchte Veranstaltung zum Thema „Integration“ mit 

dem Oberbürgermeister der Stadt Fulda als Referenten 

organisiert. 

Anlass für die Kooperation bei der Integration ihrer in-

ternationalen Studierenden für beide Hochschulen 

war der „Nationale Kodex für das Ausländerstudium 

an deutschen Hochschulen“, der Anfang 2010 von der 

Hochschulrektorenkonferenz (HRK) allen deutschen 

Hochschulen vorgestellt wurde. Der Kodex formuliert 

Mindeststandards zur Qualität des Ausländerstudiums. 

Voraussetzung zum Beitritt ist, dass diese Mindeststan-

dards erfüllt werden. Beiden Fuldaer Hochschulen ist 

dieser Kodex ein hochwillkommener Anlass, die eigenen 

Standards einer kritischen Prüfung zu unterziehen und 

evtl. dort wo nötig nachzubessern. Ziel ist es, dem Kodex 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt beizutreten.
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6. internationale Konferenz 
COMPUTER SCIENCE AND EDU-
CATION IN COMPUTER SCIENCE

Die 6. internationale Konferenz „COMPUTER SCIENCE 

AND EDUCATION IN COMPUTER SCIENCE“ hat am 26. 

und 27. Juni 2010 in Fulda und am 28. und 29. Juni 2010 

in München stattgefunden. Die jährlich stattfindende 

internationale Konferenz befasste sich mit aktuellen 

Themen der Informatik. Insbesondere tauschten sich die 

Teilnehmer über Fragen der Informatik-Lehre an Hoch-

schulen aus. Den Vorsitz hatten in diesem Jahr Rumen 

Stainov (Deutschland), Lou Chitkushev (USA) und Ivan 

Landjev (Bulgarien). Auf der Konferenz wurden von allen 

teilnehmenden Fakultäten der drei gastgebenden Länder 

Vorträge präsentiert. 

Von der Boston University (BU) kamen sechs Professoren, 

unter ihnen auch der Dekan der Metropolitan College für 

Lehre und Forschung der BU und der Chairman der Com-

puter Science Department. Von der New Bulgarian Uni-

versity (NBU) sowie der Technischen Universtität Sofia 

konnte Prof. Dr. Rumen Stainov vom Fachbereich Ange-

wandte Informatik der Hochschule Fulda neun Wissen-

schaftler, darunter auch der Dekan der Master und PhD 

Programms der NBU und der Associate President der Bul-

garian Academy of Sciences in Fulda begrüßen. 

Die Präsentationen wurden via Konferenzschaltung an 

der Boston University (BU) und der New Bulgarian Uni-

versity (NBU) sowie umgekehrt von der BU und der NBU 

nach Fulda übertragen. Aufgrund der Zeitverschiebung 

von sieben Stunden zwischen Sofia und Boston starteten 

die Vorträge um 15:00 Uhr Fuldaer Zeit. Für Interessierte 

steht der Tagungsband in der Hochschul- und Landes-

bibliothek: Proceedings of the 6th Annual International 

Conference on Computer Science and Education in Com-

puter Science 2010-07-01 26-29 June 2010, Fulda/Mu-

nich, Germany. 
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Kunst hautnah erleben: 
Exkursion ins Städel-Museum

Studierende des Bachelorstudiengangs Digitale Medien 

besuchten eines der bedeutendsten und bekanntesten 

Kunstmuseen in Deutschland, das Städel-Museum in 

Frankfurt am Main. Die Sammlung des Städel präsen-

tiert Meisterwerke europäischer Kunst aus sieben Jahr-

hunderten; glanzvolle Gemälde aus unterschiedlichen 

Epochen und Kunstlandschaften vom frühen 14. Jahr-

hundert bis zur Gegenwart. 

Zusammen mit ihrem Exkursionleiter, Prof. Dr. Werner 

Winzerling, konnten die Studierenden unter anderem 

einen umfassenden Einblick in die Arbeiten von Ernst 

Ludwig Kirchner, einer der bedeutendsten Künstler des 

Expressionalismus, im Rahmen einer stattfindenden 

Sonderausstellung erhalten.

IBM Information Management 
EMEA Innovative Solution 
2010 Award 

Auszeichnung für Jihad Muain, Absolvent des Fachbe-

reichs Angewandte Informatik.

Im Rahmen der europäischen IBM BI-Konferenz wurde 

dem Unternehmen accantec information solutions AG 

aus Hamburg die Auszeichnung „IBM Information Ma-

nagement EMEA Innovative Solution 2010 Award“ im 

Bereich InfoSphere - Data Warehouse, Data Integration, 

Data Quality verliehen. Das Hamburger Unternehmen 

hatte eine innovative Schnittstelle zwischen Cognos 

Data Manager (ETL-Tool) und dem IBM InfoSphere Ser-

ver entwickelt. Maßgeblich beteiligt war unter anderem 

Herr Jihad Muain, Absolvent des Bachelorstudiengangs 

Angewandte Informatik, der zunächst sein Praxisprojekt 

und anschließend seine Bachelorthesis diesem Thema 

widmete.
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Schulausflug mal anders!

Wie man einen virtuellen Hamster dazu bringt, sich 

durch ein Labyrinth zu bewegen und dabei Grundlagen 

der Programmierung lernen kann, konnten 30 Schüle-

rinnen der Marienschule Fulda in einem Workshop des 

MentorinnenNetzwerks erleben.

Die Fünftklässlerinnen des Fuldaer Mädchen-Gymnasi-

um steuerten im Software-Labor des Fachbereichs Ange-

wandte Informatik zusammen mit ihrer Klassenlehrerin 

mit Hilfe des Hamster-Simulators einen virtuellen Ham-

ster durch sein Territorium. Hierbei galt es, verschiedene 

Aufgaben zu lösen. Ganz nebenbei erlernten die Mäd-

chen so erste Grundlagen der Programmiersprache Java. 

Ein Besuch des CAE-Labors, in dem 3D-Filme von Studie-

renden des Fachbereichs vorgestellt wurden sowie eine 

Stärkung in der Mensa der Hochschule rundeten den Be-

such ab. 

Zum Schluss konnten die Mädchen ihr neu erworbenes 

Wissen gleich anwenden. In einem Gewinnspiel galt es 

als schnellste Programmiererin zu bestehen.
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Tolle Projekte entstehen oft im 
stillen Kämmerlein! 

Doch wie und wann kann ich meine Ideen und Erfah-

rungen mit anderen teilen und das Ergebnis der Öffent-

lichkeit vorstellen? 

„Night Of Projects“ (NOP) lautete die Antwort! NOP 

diente als Plattform des Ideenreichtums und schenkte 

den Projekten die Aufmerksamkeit, die sie auch verdient 

haben!

Demnächst soll der, an diesem Abend ebenfalls gegrün-

dete, Chaos Computer Club (CCC) Fulda eine dauerhafte 

Plattform für Veranstaltungen dieser Art  bieten. Hier 

wird es die Möglichkeit geben, gemeinsam an Ideen und 

Projekten zu arbeiten. 

Durch das Engagement und die Begeisterung vieler Tech-

nikfans stieß das Event zum Austausch von Projekten und 

Ideen am Donnerstag, dem 25.11.2010, auf große Reso-

nanz. Organisiert wurde die Veranstaltung durch den 

AStA sowie die Fachschaftsräte des Fachbereichs Ange-

wandte Informatik und Elektrotechnik und Informations-

technik der Hochschule Fulda. Viele Technikbegeisterte 

hatten hier die Möglichkeit, ihre Bastelarbeiten aus der 

Schatzkammer zu kramen und ihre tollen Ideen und Pro-

jekte vor ca. 60 Interessierten und Gleichgesinnten zu 

präsentieren. Das Motto der „Night of Projects“ diente 

also zum einen dem Transfer bereits bestehender Pro-

jekte bzw. Projektideen und zum anderen als Ort der 

Begegnung, Motivation und vor allem Inspiration unter 

Technik-Freaks. Oftmals mangelt es jungen Nachwuchs-

wissenschaftlern neben dem Studium an Zeit, Erfahrung 

und auch Mut, um ihr Talent auszubauen, umzusetzen 

und letztendlich preiszugeben.   

Im Anschluss an die Vorträge nahmen noch einige An-

wesende die Möglichkeit wahr, ihre Ideen  kurz dem Pu-

blikum vorzustellen. Anschließend wurde bis spät in die 

Nacht  gemeinsam diskutiert, getüftelt und gebastelt.

Möchten Sie gerne mehr wissen? Unter folgendem Link 

erhalten Sie weitere Informationen zur NOP „Night Of 

Projects“: http://nop.hs-fulda.org 
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